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„Aus der entomologischen Weit"
CAn dieser Stelle werden mir Nachrichten über Morj'liologe-n und Systfimi-
tiker gebracht. Die entsprechenden Daten über physiologisch« und ange-
wandte Entomologie erscheinen stets in den „Arbeiten über physiologisch«)

und angewandte Entomologie" i.
G e s t o r b o n :

Prof. Dr. K i o h a r d H e y m o n s am ,1. XII. 19 lü in Berlin (pli-Tc-n
am 20. V. 181,17). Nach dem Studium an der Universität ÜPrliu > l'i'<>iii<.itio!i
1SH1), einer Assistentonze.it am Zoologischen Institut dieser Universität und
kurzen Ordinariatsjahron in ilann.-Münden war er viui llwit! bi» l'.'l.'i Oustif
um Zoologischen Museum und a. o. Professor der Zoologie an der Universität
Berlin und von 1915 bis zu seiner Emoritieruiig iin Frühjahr li'ii'i o. o. Pro-
fessor der Zoologie im der Landwirtschaftlichen Huebnchiilo Berlin und Direktnr
dos Zoologischen Instituts dieser Hochschule. Heyinons" wis^eiiHcbaftlieh'.'
Arbeiten betrafon vornehmlich Entwicklung, Morphologie, Anatomie und < )kn-
lpgie der Insekten. Seine Untersuchungen über Inisekteuc-mbryolujjio i/.. B.
..Die Enibryonalentwicklung von Dermaptereu und Orthopteren unter beson-
derer Berücksichtigung der KeimbUitterbildung", 1695; ..EiinviekiuiigsseMih'ht-
liche Untersuchungen an Lepisma saccharina", 1897; ..Die Kntvsiekluiijj-i'je-
sehichte von Alachilis", l'JUö) sind klassische Arbeiten auf diesem fiebi«t.
Weitere grundlegende Yeroffentlichmigen behandeln die Morphologie der Al>-
doniiuahinhänge bei den Insekten (lS9t!,!»S). die Grutulzligo der Kmirickluni;1

und des Kürperbaues von Odonaten und Ephemeriuen ilS!"ii. Morphuli^if und
Entwicklungsgeschichte der Ithjnchoten (ISä!,)}, den morphologischeti i>:m de*
Insektenabdoinens (189;)), die Hinterleibsaiihange der tibollen und ihrer Larven
(190-1), die verschiedenen Formen der InsektenmetiinmrplK'Si' und ihre i'c-
deutung im Vergleich zur Jletamörphose anderer Arthropmicn (li«>7). biolo-
gische Beobachtungen an eopropiiagen Lamellieorniorn und (mit II. v. Lt'ii-
gorkeni Studien über die Lehenserscheinungen der $Ui>lthti. Eine Reiht1 V.JII
Publikationen beschäftigt sieh auch mit angewandter Entomologie, z. B. mit,
europäischen Insektenschiidlingon in Nordamerika, mit der Heklimpfiuii; von
Mühlensehadlingon, mit Ceuturrhynehm assimilis Payk. Weiteren Krei^'ii
dürfte H o y m o n s besonders durch seine Bearbeitung des Insektenbandp.s
von Brehnrs Tierleben <i. Aufl.; 1915) und des Artikels „Insekten'" im ..Hand"
Wörterbuch der Naturwissenschaften" (2. Aufl., I!)i-)l/3-*>.i sowie der Collembolen
Neuropteren und Hymenopteren in Heft 7 von Brauers Süßwasserfauna
Deutschlands il909) bekannt geworden sein.

Prof. Dr. J e a n S t r o h l am 7. X. 19-1-2 in Zürich igeboren am 22. 11.
18.81.» in Birschweiler). Er studierte in Strasburg und Freihurff i. Br., promo-
vierte bei Weismann, kam 1907 nacli Ziirifli, habilitierte sich dort drei Jahre
später für zoologische Physiologie, wurde 1915 zum auii<>ror.lentliehi<n und
1924 zum ordentlichen Professor an der Universität Zürich ernannt, Auiier
durch seine Forschungen auf den verschiedensten tiebieten der Zoologie wurda
S t r o h l besonders bekannt durch seine Tätigkeit als X.«ittr dos ilfli.1") von
Herbert Harilsud F ie ld begründeten. 1!W1 liquidierten) „Concilium Biblio-
graphieum" in Zürich.

Dr. H e i n r i c h K l e e , Assistent am Pflanzen-ichuUaint Potsdam (ge-
boren am 24. I. 1905 in Höchst a. M.) verunglückte am 10. XII. 1943 tödlich
auf einer Dienstfahrt nach Wittstock. Nach Studium an der Ttchnischcu Hoch-
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schule Darmstadt und den Universitäten Frankfurt a. M. und Kiel wurde er
in Kiel zum Dr. phil. promoviert. Seine Dissertation (1936) behandelte die
"Weizengalhnücken Contai-inia tritici Kirby und Sitodiplosis mosellana Gehin,

Dz. A l f r e d 'Mouche gefallen am 14. V. 1942 im Südabschnitt der
Ostfront (geboren am 14. IV. 1913 in Bremen). Er studierte 1932—1934 Zoo-
logie an den Universitäten Jena und Kiel, "begann 1935 seine Dissertation
über die Fauna des Algenbewuchses an der Hydrobiologischen Anstalt der
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft in Plön und wurde am 22. VI. 1938 an der Uni-
versität Kiel promoviert. Seit September 1938 war er Assistent am Institut
für Pflanzenkrankheiten in Bonn, wo er besonders über Ölfruohtsehädlingo
arbeitete.

Dr. K a r l E o o s , Entomologe an der Eidg. Landwirtschaftlichen Ver-
suchsanstalt Zürich- Oerlikon (geboren am 9. XII. 1908 in Urnäsch, Schweiz)
starb am 19. VI. 1942 durch' einen Autounfall auf einer Dienstfahrt nach
Heidelberg. Er war vom 1. VI. 1933 bis 31. X. 1936 Assistent am Entomo-
logischen Institut der Eidg. Technischen Hochschule Zürich, sodann 2'/4 Jahre
im Auftrage der Eidg. Versuchsanstalt "VVädenswil mit Untersuchungen über
das Kirschbaumsterben im Kanton Baselland beschäftigt und seit Januar 1939
Mitarbeiter der Versuchsanstalt Oerlikon, bei der er sich besonders mit der
Kartoffelkäferbekämpfung zu befassen hatte.

V e r l i e h e n :

Die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft an Geb.. Begierungsrat
Prof. Dr. Dr. h. c. K a r l Escherich, München, aus Anlaß seines goldenen
Doktor Jubiläums am 13. XII. 1943.

E r n a n n t :

Prof. Dr. E n o c h Z a n d e r , Erlangen, 1943 zum Ehren-Vizepräsidenten
des Zentralvereins der Bienenzucht für Rumänien in Bukarest.

Prof. Dr. K a r l H o f e n e d e r , Innsbruck, 1943 zum Ehrenmitglied der
„Deutschen Alpenuniversität" in Innsbruck.

Dr. phil. habil. G ü n t h e r Be c k e r , Berlin-Dahlem, unter Zuweisung
an die Philosophische Fakultät der Universität Eostock zum Dozenten für
das Fach Angewandte Zoologie.

Dozent Dr. phil. habü. F r i t z S t e i n i g e r ist beauftragt worden, in
der Philosophischen Fakultät der Universität Greifswald die Vererbungs-
wissenschaft in Vorlesungen und Übungen zu vertreten und die Leitung des
Instituts für Vererbungswissenschaft zu übernehmen.

H a n s S a c h t l e b e n .


